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Vorwort zur 7. Auflage

Die Nachkriegsgeneration wurde und wird zur Erblassergeneration: Vermögen im Werte
von bis zu 400 Milliarden Euro geht jährlich in Deutschland mittels Schenkung oder Erb-
schaft auf nahestehende Personen über nach einer Studie des Deutschen Instituts für Wirt-
schaftsforschung (DIW), die Finanzbehörden haben nach Mitteilung des Statistischen Bun-
desamtes im Jahr 2022 das durch Erbschaft oder Vermächtnis übergegangene Vermögen
mit 59,7 Mrd. EUR veranlagt. Die Beratung der Erblasser sowie der empfangenden Gene-
ration zum Erbrecht und dem zugehörigen Steuerrecht, insbesondere zur Erbschaft- und
Schenkungsteuer sowie auch zu Ertragsteuern, hat eine grosse Bedeutung erhalten. Eine
sachkundige, auf den jeweiligen Einzelfall abgestimmte Gestaltung von letztwilligen Verfü-
gungen – Testamenten und Erbverträgen – ist tägliche Hauptaufgabe des Kautelarjuristen
geworden. Die Bedeutung einer rechtssicheren Verfügung ist erkennbar aus der Vielzahl
von Rechtsstreitigkeiten im Erb- und Pflichtteilsrecht.

Gut vier Jahre nach Erscheinen der 6. Auflage war durch die 7. Auflage den eingetrete-
nen Änderungen Rechnung zu tragen. Genuin erbrechtlicher Gesetzesänderungen hat sich
der Gesetzgeber enthalten. Indes, die Gesetze zur Vereinheitlichung des Stiftungsrechts,
zur Reform des Vormundschafts- und Betreuungsrechts und zur Modifizierung des Perso-
nengesellschaftsrecht haben tiefe Auswirkungen auch auf die Gestaltung von Verfügungen
von Todes wegen. Die Änderungen im Zusammenhang mit dem elektronischen Urkun-
denregister und der Urkunden- und Erbvertragssammlung haben auch einschneidende
Änderungen bei der Bearbeitung von Verfügungen von Todes wegen durch den Notar
nach der Beurkundung mit sich gebracht. Einzuarbeiten waren auch zahlreiche Entschei-
dungen deutscher Gerichte und des EuGH.

Namensgeber des Werkes sind nun die in der 6. und 7. Auflage verantwortlichen Auto-
ren. Ausgeschieden aus dem Kreis der Bearbeiter ist mit dieser Auflage Notar a. D. Dr.
Reinhard Kössinger, der das Werk nach dem Begründer Dr. Heinrich Nieder federfüh-
rend fortentwickelt hat. Diesen beiden gilt unsere große Anerkennung und Dank.

Die Autoren und der Verlag sind für Kritik, Anregungen und Ergänzungsvorschläge
dankbar.

München im März 2024 Winfried Kössinger
Damian Najdecki

Josef Zintl
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a) Die Änderung des Adoptionsverfahrens ................... ............. 31
b) Erbrechtliche Wirkung der Altadoptionen ...... ...................... 31
c) Erbrechtliche Wirkung der Volladoption Minderjähriger ........... 32
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c) Rechtsgeschäftlich auf Lebenszeit beschränkte oder auf den Tod
bestellte Rechte ................ ... ... ....................................... 50
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12. Kostenersatz und Anspruchsüberleitung nach Sozialhilferecht
(SGB XII) .............. ... ... ... .... ... ... .......................... ............. 65
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1. Rechtsnatur und Höhe des Pflichtteils ..................................... 93
2. Pflichtteilsberechtigte Angehörige ........................................ ... 94
3. Entstehung und Voraussetzung des ordentlichen
Pflichtteilsanspruchs ............... ... ... ... .................................... 95
a) Voller Pflichtteil ............... ... ... ....... ................................ 96
b) Zusatzpflichtteil ............ .... ... ... ....... ................................ 99
c) Beschränkungen oder Beschwerungen nach früherer
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7. Der Schutz des bindend bestimmten Hofnachfolgers vor der
Hofaufhebung ......... ...... ... .... ... ... .................... ................... 256

§ 4 Verfügungen von Todes wegen und Rechtsgeschäfte unter Lebenden ........... 259
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3. Nationales Kollisionsrecht, frühere Rechtslage ............... ............. 295
a) Erbfälle bis zum 16.8.2015 ........... .................................... 295
b) Differenzierung für Erbfälle bis zum 16.8.2015 und ab dem

17.8.2015 ...... .......... ... .... ... ... .................... ................... 296
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ErbStG) ............... ... ... .... ... ... ....................................... 378
c) Besteuerung von Renten und Nutzungen (§ 23 ErbStG) .......... 380
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a) Einverständliche Geltendmachung des Pflichtteils, Verzicht auf

den (noch nicht) geltend gemachten Pflichtteil .......... ............. 393
b) Ausschlagung der Erbschaft aus erbschaftsteuerlichen Gründen .... 394
c) Erbauseinandersetzung zur Erlangung von Begünstigungen ........ 395

§ 7 Die Feststellung der Testierfähigkeit des Erblassers sowie die Aufgaben und
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6. Gestaltungsmöglichkeiten hinsichtlich anderer
Vollstreckungsgefährdeter .............. ....... ................................ 475
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a) Vorausvermächtnis ................ ... ....... ................................ 492
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6. Unmöglichkeit der Vollziehung der Auflage ................. ............. 514
7. Erbschaftsteuer ................. .... ... ... ................. ...................... 514
8. Checkliste für Auflagen ................ ....... ................................ 515
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II. Gesetzliche Möglichkeiten, die Bindungswirkungen zu beseitigen ........ 630
1. Gesetzliche Rücktrittsrechte beim Erbvertrag ................ ............. 630
a) Rücktrittsgründe ................. ... ... .................................... 630
b) Beschränkung pflichtteilsberechtigter Abkömmlinge in guter

Absicht ...... .......... ... ... .... ... ... .......... ............................. 631
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e) Atypische Fortsetzung der Gütergemeinschaft ........... ............. 743
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Testamentsvollstreckers ....................... ............................. 765
b) Das Schenkungsverbot ........................ ............................. 768
c) Die Verpflichtungsbefugnis des Testamentsvollstreckers .... ......... 769
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IV. Verfügungen geschiedener Ehegatten („Geschiedenentestament“) ......... 1019

1. Überblick .......... ....... ... ... .... ... ... .................... ................... 1019
2. Nacherbfolgelösung ............... ... ... ....................................... 1022

Inhaltsverzeichnis

XXXIV
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2. Lösungsmöglichkeiten im Überblick ..................... ................... 1035
a) Grundstruktur des Behindertentestaments .......... ................... 1035
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Erbanwärter .............. ... ... .... ... ... ....................................... 1131
a) Ergänzende Auslegung ........................................... ......... 1131
b) Anfechtung wegen Motivirrtums .................. ...................... 1131

VIII. Folgerungen der Testamentsgestaltung aus der Auslegungspraxis ........... 1132
1. Auslegungsgrundsätze, die die Testamentsgestaltung vor allem
beeinflussen ........ ....... ... ... .... ... ... ....... ................................ 1133

2. Die Reaktion der Testamentsgestaltung auf diese
Auslegungsgrundsätze ................ ... ....... ................................ 1133
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